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Amts x 1 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 16. Marienwerder, den 22. April 1891 ۳ 


Die Nummer 12 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Der Beſchluß bedarf jedoch der Genehmigung der ſtaat⸗ 
unter lichen Aufſichtsbehörde. 

Nr. 1947 das Patentgeſetz. Vom 7. April 1891. Vor Ertheilung der Genehmigung ſind diejenigen 

Die Nummer 13 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Genoſſen zu hören, deren Grundſtücke durch die verän⸗ 
1 derte Anlage berührt werden. 

Nr. 1948 den Vertrag zwiſchen dem Deutſchen § 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Ent⸗ 
Reich und dem Congo⸗Staate über die Auslieferung der wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Peplin“ und hat ihren Sitz 
Verbrecher und die Gewährung ſonſtiger Rechtshülfe in in Peplin. 

Strafſachen zwiſchen den deutſchen Schutzgebieten in 8 3. Die Koſten der Herſtellung und Unterhaltung 
Afrika und dem Gebiete des Congo⸗Staates. Vom 25. der gemeinſchaftlichen Anlagen werden von der Genoſſen⸗ 
Juli 1890. ſchaft getragen. Dagegen bleiben die nach den Zwecken 
der Melioration behufs ihrer nutzbringenden Verwendung 
Verordnungen und Bekanntmachungen für die einzelnen betheiligten Grundſtücke erforderlichen 

der Ceutral⸗Behörden. Einrichtungen, wie Umbau und Beſamung von Wieſen, 
Anlage und Unterhaltung beſonderer Zu: und Ableitungs⸗ 


unte 


1) Statut gräben u. ſ. w. den betreffenden Eigenthümern üderlaflen. 
für die Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu Peplin Dieſelben find jedoch gehalten, den im Intereſſe der 
im Kreiſe Konitz. ganzen Melioration getroffenen Anordnungen des Vor⸗ 

ſtehers Folge zu leiſten. 
Wir Wilhelm Die Genoſſenſchaft übernimmt die Unterhaltung 


von Gottes Gnaden König von Preußen ۰ des regulirten Spritza⸗Fluſſes zwiſchen dem Kruszin⸗See 
verordnen auf Grund der §§ 57 und 65 des Geſetzes und der Brücke in Parszin. 
vom 1. April 1879 (Geſ.⸗S. S. 297) nach Anhörung § 4. Außer der Herſtellung der im Projekte und 
der Betheiligten, was folgt: vorſtehend vorgeſehenen Anlagen liegt dem Verbande ob, 
§ 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations⸗Binnen⸗, Ent: und Bewäſſerungsanlagen innerhalb des 
gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeindebezirken Meliorationsgebietes, welche nur durch Zuſammenwirken 
Mindorp, Skoszewo, Lendy und Kruszin, ſowie in den mehrerer Grundbeſitzer ausführbar ſind, zu ermitteln und 
Gutsbezirken Peplin und Parszin werden zu einer Ge: nöthigenfalls, nachdem der Plan und das Beitragsver⸗ 
noſſenſchaft vereinigt, um den Ertrag dieſer Grundſtücke hältniß von der Aufſichtsbehörde feſtgeſtellt iſt, auf Koſten 
nach Maßgabe des Meltorationsplans des Meliorations⸗ der dabei betheiligten Grundbeſitzer durchführen zu laſſen. 
Bauinſpectors Fahl vom 2. Mai 1890 durch Ent⸗ Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
wäſſerung zu verbeſſern. erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen ſind, unter⸗ 
Das Meliorationsgebiet iſt auf den zu dem Diez ſteht der Auſſicht des Vorſtehers. 
liorationsplan gehörigen Karten, welche im September⸗ § 5. Die gemeinſchaftlichen Anlagen werden unter 
Oktober 1888 und März 1889 durch den Kataſterhülfs⸗ Leitung des von dem Vorſteher auf Beſchluß des Vor⸗ 
zeichner Schiller aus den Grundſteuer⸗Gemarkungskarten ſtandes angenommenen Meliorations⸗Technikers in der 
kopirt find, dargeſtellt, daſelbſt mit einer Begrenzungs⸗ Regel in Tagelohn ausgeführt und unterhalten. In⸗ 
linie in grüner Farbe bezeichnet und bezüglich der be⸗ deſſen ۲ die Arbeiten nach Beſtimmung des Vor⸗ 
theiligten Beſitzſtände der Genoſſenſchafts⸗Mitglieder in ſtandes in Accord gegeben werden. 
den zugehörigen Regiſtern ſpeziell nachgewieſen. 8 6. Das Verhältniß, in welchem die einzelnen 
Karte und Regiſter werden mit einem auf das Genoſſen zu den Genoſſenſchaftslaſten beizutragen haben, 
Datum des genehmiglen Statuts Bezug nehmenden Be⸗ richtet ſich nach dem für die einzelnen Genoſſen aus 
glaubigungsvermerk verſehen und bei der Aufſichtsbehörde den Genoſſenſchaftsanlagen erwachſenden Vortheil. 
der Genoſſenſchaft niedergelegt. Zur Feſtſetzung dieſes Beitrags⸗Verhältniſſes wird 
Abänderungen des Meliorationsprojekts, welche im ein Kataſter aufgeſtellt, in welchem die einzelnen Grund⸗ 
Laufe der Ausführung ſich als erforderlich herausſtellen, ſtücke ſpeziell aufgeführt werden. Nach Verhältniß des 
können vom Genoſſenſchafts⸗Vorſtande beſchloſſen werden. ihnen aus der Melioration erwachſenden Vortheils wer⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder am 28. April 1891. 


— 108 سس 


den dieſelben in vier Klaſſen getheilt, und zwar jo, daß aus der Anlage erwachſenden Vortheile, eine ۰ 
ein Hecrar der vierten Klaſſe mit dem einfachen, ein gung gebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem 
Hectar der dritten Klaſſe mit dem ein einhalbfachen, Vorſteher nicht gütlich verſtändigen ſollte, das nach Bors 
ein Hectar der zweiten Klaſſe mit dem zweifachen undlichrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht mit 
ein Hectar der erſten Klaſſe mit dem zwei einhalbfachen Ausſchluß des Rechtsweges. 
Beitrag heranzuziehen iſt. § 11. Bei Abſtimmungen hat jeder beitragspflich⸗ 
§ 7. Die Einſchätzung in dieſe vier Klaſſen erfolgt tige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen 
durch zwei vom Vorſtande zu wählende Sachverſtändige richtet ih das Stimmverhältniß nach dem Verhältniſſe 
unter Leitung des Vorſtehers, welcher bei Meinungs⸗ der Theilnahme an den Genoſſenſchaftslaſten, und zwar 
verſchiedenheiten den Ausſchlag giebt. Nach vorgängiger in der Weile, daß für je einen Normal⸗Hectar beitrags⸗ 
ortsüblicher Bekanntmachung in den Gemeinden, deren pflichtigen Grundbeſitzes erſter Klaſſe eine Stimme ges 
Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiete ganz oder theilweiſe rechnet wird. 
angehört und nach erfolgter Veröffentlichung dieſer Be⸗ Die Stimmliſte iſt demgemäß von dem Vorſtande 
kanntmachung wird das Genoſſenſchaftskataſter vier Wochen zu entwerfen und nach vorgängiger öffentlicher Bekannt⸗ 
lang zur Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des machung der Auslegung vier Wochen lang zur Einſicht 
Vorſtehers ausgelegt, Abänderungs⸗Anträge müſſen inner⸗ der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers auszulegen. 
halb dieſer Friſt ſchrifilich bei dem Vorſteher angebracht Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte find an keine 
werden. Nach Ablauf der Friſt hat der Vorſteher die Friſt gebunden. 
bei ihm schriftlich eingegangenen Abänderungs⸗Anträge 8 12. Der Genoſſenſchafts⸗Vorſtand beſteht aus: 
der Aufſichtsbehörde vorzulegen. Die Letztere, bezw. deren a. einem Vorſteher, 
Kommiſſar, läßt unter Zuziehung der Beſchwerdeführer b. vier Repräſentanten der Genoſſenſchaftsmitglieder. 
und eines Vertreters des Vorſtandes die erhobenen Re⸗ Die Porſtandsmitglieder bekleiden ein Ehrenamt. 
klamationen durch die von der Aufſichtsbehörde zu be⸗ Als Erſatz für Auslagen und Zeitverſäumniß er⸗ 
zeichnenden Sachverſtändigen unterſuchen. Mit dem Er⸗ hält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der Generals 
gebniß der Unterſuchung werden die Beſchwerdeführer Verſammlung feſtzuſetzende Entſchädigung. 
und der Vertreter des Vorſtandes von dem Kommiſſar In Behinderungsfällen wird der Vorſteher durch 
bekannt gemacht. Sind beide Theile mit dem Gutachten den an Lebenszeit älteſten Repräſentanten vertreten. 
einverſtanden, ſo wird das Kataſter demgemäß feſtgeſtellt, Die Mitglieder des Vorſtandes nebſt zwei Stell⸗ 
andernfalls find die Verhandlungen der Aufſichtsbehörde vertretern werden von der Generalverſammlung auf fünf 
zur Entſcheidung einzureichen Die bis zur Mittheilung Jahre nach abſoluter Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
des Ergebniſſes der Unterſuchung entſtandenen Koſten gewählt. 
ſind in jedem Falle von der Genoſſenſchaft zu tragen. Die Wahl des Vorſtehers bedarf der Beſtätigung 
Wird eine Entſcheidung erforderlich, Jo find die weiter der Aufſichtsbehörde. 
erwachſenden Koſten dem unterliegenden Theile aufzu⸗ Wählbar iſt jeder Genoſſe, welcher den Beſitz der 
erlegen. bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges Er⸗ 
Sobald das Bedürfniß für eine Reviſion des feſt⸗ kenntniß verloren hat. Die Wahl der Vorſtandsmit⸗ 
geſtellten oder berichtigten Kataſters vorliegt, kann die⸗ glieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten Mahl: 
ſelbe von dem Vorſtande beſchloſſen oder von der Auf- handlungen für jedes Mitglied. Wird im erſten Wahlgange 
ſichtsbehörde angeordnet werden. Das Reviſionsverfahren eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, ſo erfolgt 
richtet ſich nach den für die Feſtſtellung des Kataſters eine engere Wahl zwiſchen denjenigen beiden Perſonen, 
gegebenen Vorſchriften. welche die meiſten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmen: 
5 Im Falle einer Parzellirung find die Se: gleichheit entſcheidet das vom Vorſitzenden zu ziehende Loos. 
noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge⸗ Im Uebrigen gelten die Vorſchriften für Ge⸗ 
ſchriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vorſtand meindewahlen. 
auf die Trennſtücke verhältnißmäßig zu vertheilen. Gegen § 13. Die Gewählten werden von der Auſſichts⸗ 
die Feſtſetzung des Vorſtandes iſt innerhalb zweier Wochen behörde durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtet. 
die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde zuläſſig. Zur Legttimation der Vorſtandsmitglieder und 
§ 9. Die Genoſſen ſind verpflichtet, die Beiträge deren Stellvertreter dient das von der Auffichtsbehörde 
in den von dem Vorſtande feſtzuſetzenden Terminen zur aufgenommene Verpflichtungsprotokoll. 
Genoſſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei verſäumter Zahlung Soll der Stellvertreter ſich darüber ausweiſen, 
hat der Vorſteher die fälligen Beträge beizutreiben. daß der Fall der Stellvertretung eingetreten iſt, ſo dient 
8 10. Jeder Genoſſe hat ſich die Einrichtung der dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 
nach dem Meliorationsplane in Ausſicht genommenen Der Vorſtand hält ſeine Sitzungen unter Vorſitz 
Anlagen, dieſe Anlagen ſelbſt und deren Unterhaltung, des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
ſoweit ſein Grundſtück davon vorübergehend oder dauernd Repräſentanten, und deſſen Stimme im Falle der Stimmen⸗ 
betroffen wird, gefallen zu laſſen. gleichheit entſcheidet. 
Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzel⸗ Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe Ut es ers 
nen Genoſſen hierfür, unter Berückſichtigung der ihm forderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der 
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geſetzlich vorgeſchriebenen Fällen (§ 60 des Geſetzes vom 
1. April 1879), mindeſtens aber alle fünf Jahre durch 
den Vorſteher zufammenzuberufen. 

Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen⸗ 
ſtände der Verhandlung durch ein öffentlich bekannt zu 
machendes Ausſchreiben der Genoſſenſchaft und außerdem 
durch ortsübliche Bekanntmachung in denjenigen Ge⸗ 
meinden, deren Bezirk dem Genoſſenſchaftsgebiet ganz 
oder theilweiſe angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
1575 ein Zwiſchenraum von mindeſtens zwei Wochen 
liegen. 

Die Verſammlung iſt ohne Rüchſicht auf die Zahl 
der Erſchienenen beſchlußfähig. 

Der Vorſteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverſammlung kann auch von der Auf⸗ 
ſichtsbehörde zuſammenberufen werden. In dieſem Falle 
führt ſie, bezw. der von ihr ernannte Kommiſſar den 
Vorſitz. 

8 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit⸗ 
gliedern der Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Grundſtücken, über die Zuſtändigkeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigkeiten oder anderen Nutzungsrechten 
oder über beſondere, auf ſpeciellen Rechtstiteln beruhende 
Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien entſtehen, ges 
höcen zur Entſcheidung der ordentlichen Gerichte. 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinſamen Angelegenheiten der Genoſſenſchaft oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genoſſen in 
ihren durch das Statut begründeten Rechten betreffen, 
von dem Vorſteher unterſucht und entſchieden, ſoweit 
nicht nach Maßgabe dieſes Statuts oder nach geſetzlicher 
Vorſchrift eine andere Inſtanz zur Entſcheidung Des 


Gegenſtände der Verhandlung geladen und daß mit Ein⸗ 
ſchluß des Vorſtehers mindeſtens drei Vorſtandsmitglieder 
anweſend ſind. Wer am Erſcheinen verhindert iſt, hat 
dies unverzüglich dem Vorſteher anzuzeigen. Dieſer hat 
alsdann einen Stellvertreter zu laden. 

§ 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
Verwaltungsbefugniſſe dem Vorſtande oder der General⸗ 
verſammlung vorbehalten ſind, hat der Vorſteher die 
ſelbſtſtändige Leitung und Verwaltung aller Angelegen⸗ 
heiten der Genoſſenſchaft. Insbeſondere liegt ihm ob: 
a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
nach dem feſtgeſtellten Mellorattonsplan zu ver: 
anlaſſen und zu beaufſichtigen; 
b. über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Flußräumung mit Zuſtimmung des Vorſtandes 
die nöthigen Anordnungen zu treffen und die etwa 
erforderlichen Ausführungsvorſchriften zu erlaſſen; 
c. die vom Vorſtande feſtgeſetzten Beiträge auszu⸗ 
ſchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf die 
Kaſſe anzuwelſen und die Kaſſenverwaltung min: 
deſtens zweimal jährlich zu revidiren; 
d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
ſtande zur Feſtſetzung und Abnahme vorzulegen; 
e. im Juni jeden Jahres unter Zuziehung von zwei 
Nepräſentanten die Wieſen⸗ und Grabenſchau abs 
zuhalten; 
f. die Genoſſenſchaft nach Außen zu vertreten, den 
Schriftwechſel für die Genoſſenſchaft zu führen 
und die Urkunden derſelben zu unterzeichnen. Zur 
Abſchließung von Verträgen hat er die Genehmi⸗ 
gung des Vorſtandes einzuholen. Zur Gültigkeit 
der Verträge iſt dieſe Genehmigung nicht er⸗ 
forderlich; 
g. die nach Maßgabe dieſes Statuts und der Aus- rufen iſt. 
führungsvorſchriften von ihm angedrohten und Gegen die Entſcheidung des Vorſtehers ſteht, ſofern 
feſtgeſetzten Ordnungsſtrafen, die den Betrag vonſes ſich nicht um eine der ausſchließlichen Zuſtändigkeiten 
dreißig Mark jedoch nicht überſteigen dürfen, zur anderer Behörden unterliegende Angelegenheit handelt, 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung eines Schieds⸗ 
§ 15. Die Verwaltung der Kaffe führt ein Rechner, gerichts frei, welche binnen zwei Wochen, von der Be⸗ 
welcher von dem Vorſtande auf zwei Jahre gewählt kanntmachung des Beſcheides an gerechnet, bei dem 
und deſſen Remuneration vom Vorſtande feſtgeſtellt wird. Vorſteher angemeldet werden muß. Die Koſten des 
Die Aufſichtsbehörde kann jederzeit die Entlaſſung des Verfahrens find dem unterliegenden Theile aufzuerlegen. 
Rechners wegen mangelhafter Dienſtführung anordnen. Das Schiedsgericht beſteht aus einem Vorſitzenden, 

§ 16. Der gemeinſamen Beſchlußfaſſung der Ge⸗ welchen die Aufſichtsbehörde ernennt, und aus zwei Bei⸗ 
noſſen unterliegen: ſitzeen. Die Letzteren werden nebft zwei Stellvertretern 

1. die Wahl der Vorſtandsmitglieder und deren Stell⸗ von der Generalverſammlung nach Maßgabe der Vor⸗ 


vertreter; ſchriften dieſes Statuts gewählt. Wählbar iſt jeder, 
2. die Feſtſetzung der dem Vorſteher zu gewährenden der in der Gemeinde ſeines Wohnortes zu den öffent⸗ 
Entſchädigung; lichen Gemeindeämtern wählbar und nicht Mitglied der 


Genoſſenſchaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 
ifl der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Perſonen 
durch die Aufſichtsbehörde zu beſtimmen. 

8 19. Die von der Genoſſenſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen ſind unter der Bezeichnung: „Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Peplin“ zu erlaſſen und vom 
Vorſteher zu unterzeichnen. 


3. die Wahl der Schiedsrichter und deren Vertreter; 
4. die Abänderung des Statuts. 

8 17. Die erſte zur Beſtellung des Vorſtandes 
erforderliche Generalverſammlung beruft die Aufſichts⸗ 
behörde, welche auch zu den in dieſer Verſammlung er⸗ 
forderlichen Abſtimmungen eine vorläufige Stimmlifte 
nach den Flächenabgaben des Grundſtücksregiſters des 
Genoſſenſchaftsgebietes aufzuſtellen hat. 

Die weiteren Generalverſammlungen find in den 
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Berordunisgen und Belaunimachungen 


Die für die Oeffentlichkeit beſtimmten Bekannt⸗ 
der Provinzial⸗Behörden 2c. 


machungen der Genoſſenſchaft werden in das Kreisblatt 
zu Konitz aufgenommen. 
§ 20. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen nicht 4) Für die in Folge der Berufung des Generalland⸗ 
auf einer, dem 8 69 des Geſetzes vom 1. April 1879 ſchaftsdirectors von Körber auf Körberode als Mitglied 
entſprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, kann ſie des Herrenhauſes im 2. Wahlbezirke des dieſſeitigen 
auch als ein Akt der Vereinbarung auf den Antrag des Regierungsbezirks (Kreiſe Graudenz und Roſenberg) noth⸗ 
Aufzunehmenden durch einen, der Zuſtimmung der Auf⸗ wendig gewordene Erſatzwahl eines Abgeordneten für 
ſichtsbehörde bedürftigen Vorſtandsbeſchluß erfolgen. das Abgeordnetenhaus wird hiermit 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhändigen Unters der Termin zur Abhaltung der erforderlichen Wahl⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. männer⸗Ergänzungswahlen auf den 28. April 
Gegeben Berlin im Schloß, den 18. März 1891. d. Is. 
(L. 8.) und der Termin zur Vornahme der Wahl des Abgeord⸗ 
gez. Wilhelm R. neten auf den 8. Mai d. Is. 
ggez. v. Schelling. v. Heyden. anberaumt. 
۱ Bekanntmachung. Zum Wahlkommiſſar habe ich den Königlichen 
Poſtpacketverkehr mit Deutſch⸗Neu⸗Guinea, Regierungs⸗Rath Herrn Metzel zu Marienwerder er: 
Niederländiſch⸗Indien und den Straits⸗ 


nannt. 
Settlements. Marienwerder, den 16. April 1891. 

Zur Beförderung von Poſtpacketen nach und aus Der Regierungs⸗Präſident. 
Deutſch⸗Neu⸗Guinea werden fortan nicht mehr die Dampfer 
der Niederländiſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft „Neder⸗ 
land“, ſondern die Dampfer der Deutihen Dampfſchiffs⸗ Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
Rhederei (Sunda⸗Linie) in Hamburg benutzt. Der Aus⸗ ſetzes vom 21. Juni 1887 (N.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
tauſch erfolgt für Packete bis 5 kg auf dem Wege über Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Hamburg, für ſolche bis 3 kg auch auf dem Wege durch Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die bes 
die Schweiz und Italien (Genua). Das vom Abſender waffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
im Voraus zu entrichtende Porto für ein Poſtpacket aus Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 ۶ 
Deutſchland beträgt bei der Beförderung über Hamburg G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu 8 9 des 
4 Mk., bei der Beförderung über Genua 4 Mk. 80 Pf. Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 

Durch die bezeichneten Deutſchen Dampfer iſt Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
außerdem eine neue Verſendungsgelegenhetit für Poſt⸗ſſchnitte der hochſten Tagespreiſe, welche in den für die 
packete nach Niederländiſch⸗Indien und den Straits⸗ einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
Settlements geboten. bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 

Ueber das Weitere ertheilen die Poſtanſtalten auf[(§ 19 Abſatz 2 u. 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
Verlangen Auskunft. + 13. Juni 1873) im Monat März 1891 

Berlin W., den 11. April 1891. für Fourage gezahlt worden find, bekannt gemacht. 

Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. Es betrug im Monat März 1891 der Durch⸗ 

von Stephan. ſchnitt der höchften Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 

8) Bekanntmachung. ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


5) Bekanntmachung. 


Vom 1. Mai ab tritt für Telegramme nach Nichts 
Auftralten ein ermäßigter Tarif in Kraft. Von dem Hafer. Heu. ſtroh 
genannten Tage ab beträgt die Wortgebühr nach im Hauptmarktorte MM M 


Culm für die Kreiſe Briefen 
und Culm 7,48 2,36 2,10 
Flatow „ den Kreis Flatow 8,40 3,15 2,63 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 7,70 2,10 1,84 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Nofenberg und Strasburg 7,53 2,42 2,21 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 7,73 2,63 2,10 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 6,85 2,10 2,10 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 7,37 2,36 2,42 
Thorn für den Kreis Thorn 7,55 2,19 2,33 
Marienwerder, den 16. April 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Süd⸗ und Weſtauſtralien 4 Mk. 10 Pf. (anſtatt 
bisher 9 Mk. 35 Pf.), 
Victoria 4 Mk. 20 Pf. (anſtatt 9 Mk. 35 Pf.), 
و عراز‎ 4 Mk. 30 Pf. (anſtatt 9 Mk. 
55 Pf.), 
Tasmanien 4 Mk. 80 Pf. (anſtatt 9 Mk. 95 Pf.). 
Für die Berechnung der Gebühren macht der 
Beförderungsweg — ob über Buſhire oder über die Kabel 
der Caſtern Company — keinen Unterſchied. Im Ver⸗ 
kehr mit den auſtraliſchen Kolonien Queensland und 
Neu⸗Seeland bleiben die bisherigen Telegrammgebühren 
bis auf Weiteres unverändert. 
Berlin W., den 17. April 1891. 
Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 
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6) Im Verlage von Julius Springer in Berlin iſt 
C. Krameyer verfaßte Druckſchrift: 

„Die Bekämpfung der Schadenfeuer. Taktiſche 

Regeln für die Brandſtelle,“ erſchienen, die im 

Buchhandel zum Preiſe von 1 Mk. zu haben iſt. 


Nach der von dem Herrn Miniſter des Innern 12) 


veranlaßten Sachverſtändigen⸗Prüfung iſt dieſe Druck⸗ 


Qualificirte Bewerber wollen ihre Bewerbungs⸗ 


eine von dem Brandinſpector der Berliner Feuerwehr Geſuche unter Beifügung ihrer Zeugniſſe binnen 6 Wochen 
an mich einreichen. 


Gumbinnen, den 13. April 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Zum 1. Mai wird die Poſtagentur in Gr. Schlie⸗ 


ſchrift als practiſch brauchbar und empfehlenswerth an⸗ witz in ein Poſtamt III umgewandelt. 


zuſehen; ich mache deshalb die Polizeibehörden, ſowie 
die freiwilligen Feuerwehren des Regierungs⸗Bezirks 
Marienwerder auf die vorerwähnte Druckſchrift hierdurch 
aufmerkſam. 
Marienwerder, den 16. April 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dem Fräulein Johanna Finck in Vandsburg, 
Kreis Flatow, iſt die Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin zu fungiren. 
Marienwerder, den 10. April 1891. 
۰ Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
8) Der für den Viehhändler Friedrich Teßmer zu 
Schwente für das Kalenderjahr 1891 zum Handel mit 
Vieh aller Art ohne Fuhrwerk und ohne Begleiter aus: 
gefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 929 iſt verloren 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 31. März 1891. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 
9) Der für den Händler Samuel Le wy in Pr. 
Friedland für das Kalenderjahr 1891 zum Hauſirhandel 
mit Lumpen und Knochen unter Benutzung eines Hand⸗ 
karrens ohne Begleiter ausgefertigte Wandergewerbeſchein 
Nr. 829 iſt verloren gegangen und wird hiermit für 
ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 26. März 1891. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


10) Die Kreisvertretung des Kreiſes Dirſchau hat für 
die dortige Kreisthierarziſtelle einen Zuſchuß aus Kreis⸗ 


mitteln in Höhe von 600 Mk. vorläufig auf die Dauer ferner Drahnow⸗Keil, 


eines Jahres bewilligt. 

Das aus der Staatskaſſe zu zahlende jährliche 
Einkommen dieſer Stelle beträgt 900 Mk. 

Dies wird unter Bezugnahme auf meine Bekannt⸗ 
machung vom 28. Februar d. Js. mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich geeignete 
Bewerber unter Beifügung ihrer Befähigungszeugniſſe 


Bromberg, den 11. April 1891. 
Der Kaiſerliche c. Ober⸗Poſtdirektor. 
Deyl. 
Bekanntmachung. 
Am 15. April tritt in dem bisher zum Land⸗ 


13) 


beſtellbezirk des Poſtamts in Schloppe gehörigen Orte 
Trebbin eine Poſtagentur in Wirkſamkeit. 


Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe durch das 


täglich zwei Mal in jeder Richtung zwiſchen Filehne 
Bhf. und Schloppe verkehrende Privat⸗Perſonenfuhrwerk 
in folgender Weiſe: 


Ent⸗ 
Hinfahrt. fernung] Stationen. 


Rückfahrt. 
km. 
5 
530| 1” ۱ Filehne Bhf. 12 25 
بو نب‎ 10 |AnGr.Drenjenig ab 103° | 850 
Da 25 Ab Gr. Drenſen ann 10. 847 
7 31° 15 Hansfelde ab 10 ۱ ۶ 
29 و‎ Bar 21 [An Trebbin Ag. ab 9 ۴ 
A HO AO SA a 9** ۱ 72 
gs” 4% J 4 Schloppe 9* 7 


Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Trebbin 


ſind folgende Ortſchaften zugetheilt: 


Trebbin, 

Trebbin, Ab., 
Drahnow mit Ab., 
Drahnow, Dm. 


ſanmilich bisher zum Poſt⸗ 
| amte in Schloppe gehörig, 


[Set zur Poſtagentur Gr. 
Drenſen gehörig. 
Bromberg, den 11. April 1891. 

Der Kaiſerliche 0. Ober⸗Poſtdirektor. 
Deyl. 
14) Bekanntmachung. 


Am 15. April iſt in dem bisher zum Landbeſtell⸗ 


ſowie eines kurzen Lebenslaufes bis zum 1. Mai d. J. bezirk der Poſtagentur in Bucholz (Weſtpr.) gehörigen 


bei mir zu melden haben. 
Danzig, den 14. April 1891. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


11) Bekanntmachung. 


Orte Grunau (Bz Bromberg) eine Poſtagentur in 
Wirkſamkeit getreten. 

Ihre Poſtverbindung erhält dieſelbe durch eine 
täglich zwei Mal in jeder Richtung zwiſchen Buchkolz 
(Weſtpr.) und Grunau (Bz. Bromberg) verkehrende 


Die mit einem jährlichen Einkommen von 600 Mk.] Botenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung von Poſtſen⸗ 
dotirte Kreiswundarzlſtelle des hieſigen Kreiſes iſt vacant. dungen in folgender Weile; 
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Ent⸗ 
Hinfahrt. fernung Stationen. Rückfahrt. 


km. 
55 که‎ B. Ab Buchholz Ag an, 8۳ | 5 
| Wpr. | 
0 ۵ 4 An Grunau Ag ab! 7° | 65 
Or (Bz. Bbg.) | ۱ 


Dem Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Grunau 
(Bz. Bromberg) find folgende Ortſchaften zugetheilt: 
2 9 سس‎ bisher zum 
Grünhirſch G Poſtamte in Linde 
e (Weſtpr.) gehörig. 
und Bahnwärterhaus Nr. 232 و‎ Soft 
2 isher zum Poſtamte in 
Wittkau, D., Ab. u. M. Kamin (Wpr) gehörig. 
1 ſämmtlich bisher zur 
و‎ Poſtagentur in 
N Buchholz (Weſtpr.) 
und Grunau, Rg. M. u. Fo. u. Ab. 


gehörig. 
Bromberg, den 15. April 1891. 
Der Kaiſerliche o. Ober⸗Poſtdireckor. 
Deyl. 


15) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


„Hirſch (Samuel Wolf) Schwarz (oder Tißlowitz)⸗ 
geboren im Jahre 1857 zu Krakau, Galizien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfall (2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 
vom 15. April 1889), vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Poſen, vom 19. März 
d. Is. 


Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


„Wenzel Kubat, Zimmermann, geboren im Jahre 
1853 zu Cejove, Bezirk Deutſchbrod, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Waſſerburg, 
vom 16. Februar d. J. 

Johann Lang, Gerber, 24 Jahre alt, geboren zu 
Rodin, Bezirk Eiſenburg, Ungarn, ortsangehörig 
zu Rücklingsdorf, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu 
Mannheim, vom 23. Februar d. J. 

.FJoſef Seib, Bäckergeſelle, geboren im Jahre 1867 
zu Krakau, Galizien, wegen Landſtreichens, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Oppeln, vom 29. Januar d. J. 

Franz Weißer, Steinſetzer, geboren am 3. De⸗ 
zember 1856 zu Märzdorf, Bezirk Königgrätz, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Breslau, vom 14. Februar d. J. 

„Franzisko Nowa gos, angeblich Seemann, 36 Jahre 
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alt, aus Mexico, wegen Landſtreichens, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Trier, vom 
19. März d. J. 

. Marie Thereſe Pouillande, Dienſtmagd, geboren 
am 24. September 1874 zu Paris, Frankreich 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſtdenten zu Metz, vom 
18. März d. J. 

Adolf Paul Seidler, Knopfdreher, geboren am 

17. Juni 1871 zu Seizdorf, Bezirk Cilly, Böh⸗ 

men, ortsangehörig zu Alt⸗Boſtechow, Bez. Pilgram, 

ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Negierungspräfidenten 

zu Erfurt, vom 19. März d. J. 

Thomas Zach, Handarbeiter, geboren am 28. De⸗ 

zember 1851 zu Miretic, Bezirk Strakonic, Böh⸗ 

men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 

Zwickau, vom 13. Februar d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Dem bisherigen interimiſtiſchen Rentmeiſter, frühes 
ren Kreisſekretär Totzeck in Schlochau, iſt die Verwaltung 
der dortigen Königlichen Kreiskaſſe nunmehr endgültig 
übertragen worden. 

Die Wahlen des Königlichen Sanitäls⸗Nathes 
Dr. Holder⸗Egger zum unbeſoldeten Beigeordneten und 
des Beſitzers Guſtav Braſch zum unbeſoldeten Rathmann 
der Stadt Biſchofswerder ſind beſtätigt worden. 

Die Wahl des Apotheken⸗Beſitzers Erdmann zum 
unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Culm ift beftätigt 
worden. 2 

In dem Kreiſe Schwetz find ernannt: 

1. der Rittergutsbeſitzer Holtz in Parlin zum Amts⸗ 

vorſteher des Amtsbezirks Luſchkowko, 
der Gutsbeſitzer Dr. Päsler in Luſchkowko zum 
Stellvertreter deſſelben, 
der Rittergutsbeſitzer Rasmus in Niewiszezyn 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Niewiszezyn 
und 
„der Rechnungsführer Engel in Niewiszezyn zum 

Stellvertreter ۰ 

Der Ritlergutsbeſitzer von Hertzberg zu Klaus⸗ 
felde iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den 
Amtsbezirk Biſchofswalde, Kreiſes Schlochau, ernannt. 

Der Rittergutsbeſitzer Kaufmann in Wilczewo 
iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amts⸗ 
bezirk Czerpienten, Kreiſes Stuhm, ernannt. 

Der Gutsverwalter Noderich von Fournier in 
Kozielec iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
den Amtsbezirk Kozielec, Kreiſes Marienwerder, ernannt. 

Der Gutsbeſitzer Zinnall zu Slupp iſt nach ab⸗ 
gelaufer Amtsperiode wiederum zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Bolleſchin, Kreiſes Strasburg, ernannt. 

Es iff, zunächſt probeweiſe, übertragen: die Kaſſirer⸗ 
ſtelle bei dem Poſtamt in Graudenz dem Ober⸗Poſt⸗ 
directionsſecretär Hellwig aus Liegnitz. 


7 


8. 


% 


16) 


2. 
3. 
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Ernannt find: die Telegraphenaſſiſtenten Rutt⸗ Schwetz an das Progymnaſium in Neumark, Henſel 


kowski in Thorn und Werner in Graudenz zu Ober: vom Progymnaſium in Neumark an das Progymnaſitum 
Telegraphenaſſiſtenten; die Poſtaſſiſtenten Hahlweg in in Schwetz. 
Culm und Henſel in Strasburg (Wpr.) zu Ober⸗Poſt⸗ Als ordentlicher Lehrer iſt angeſtellt worden am 
aſſiſtenten. Gymnaſium zu Dt. Crone der wiſſenſchaftliche Hülfs⸗ 
Angeſtellt find als Poſtaſſiſtenlen: die Poſtaſſi⸗ lehrer Schapler. 
ſtenten Schindler in Graudenz, Graffenberger in Ausgeſchieden aus dem Amte: Zielinski, Ober: 
Thorn, Student in Dt. Eylau. lehrer am Gymnaſium zu Dt. Crone geſtorben. 
Verſetzt find: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Dahl⸗ B. Seminare. 
mann von Kreuz nach Thorn und der Telegraphen⸗ Dem Seminar⸗Director Göbel in Löbau iſt der 


aſſiſtent Heidenreich unter Beförderung zum Ober⸗ Character als Schulrath mit dem Range der Räthe 4. 
Telegraphen⸗Aſſiſtenten von Thorn nach Nakel; der Klaſſe verliehen worden. 
Poſtverwalter von Kuczkowski von Melno nach Groß⸗ Der bisherige Erſte Lehrer am Schullehrer⸗Seminar 
plehnendorf. zu Pilchowitz, Salinger, if zum Seminar = Director 
Geſtorben iſt: der Poſtverwalter Jochem infernannt und demſelben das Directorat des Schullehrer⸗ 
Garnſee. Seminars zu Graudenz verliehen worden. 
In den Ruheſtand übergetreten iſt der Poſtſecretär Es iff verſetzt worden der ordentliche Lehrer Bef fe 
Langenſtraßen in Löbau (Weſtpr.) am Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz als Erſter Lehrer 
Es find verſetzt worden: der Regierungsaſſeſſor an das Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel. 
Peine in Königsberg an die Provinzial⸗Steuer⸗Direction Am Schullehrer⸗Seminar zu Pr. Friedland iſt 
in Danzig, der Ober = Zoll = Infpector Reimann von der bisherige Lehrer an der 2klaſſigen Simultanſchule 
Inowraclaw nach Thorn, der Ober⸗Kontrole⸗Aſſiſtent zu Gr. Loßburg, Kreis Flatow, Baſarge, als Hülfs⸗ 
Grabowoki von Tuchel nach Konitz, der Aſſiſtent bei lehrer angeſtellt worden. 
der Provinzial⸗Steuer⸗Direction Schumann in Danzig 
als Hauptanitsaſſiſtent nach Dt. Krone und der Haupt⸗ 17) Erledigte Schulſtellen. 
Amts⸗Aſſiſtent Heinrici von Hamburg nach Thorn. 
Der berittene Steueraufſeher Walczinski in Tütz und Die Schullehrerſtelle zu Galczewo, Kreis Brieſen, 
der Steuer⸗Aufſeher Kolm in Schwetz ſind geſtorben. wird zum 1. Juni d. Js. erledigt. 
Dem Steuer: Auffeher Conrad in Schlochau iſt bei Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
feinem Uebertritt in den Ruheſtand das Allgemeine ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Ernannt: der Stations⸗Aufſeher Scholz in Teres⸗ Herrn Dr. Hoffmann zu Schönfee Wpr. zu melden. 
pol zum Stations⸗Vorſteher II. Klaſſe. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Königl. 18) Bekanntmachung. 
Provinzial⸗Schul⸗Collegiums zu Danzig Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 
pro März / April 1891. Kataſter für die Entwäſſerung des Zgnilkabruches auf⸗ 
A. Gymnaſien. geſtellt iſt, und zur Einſicht der intereffirenden Genoſſen⸗ 


Es iſt beſtätigt worden die Wahl des ordentlichen ſchaftsmitglieder in der Zeit von Sonnabend, den 18. 
Lehrers am ſtädtiſchen Gymnaſium in Danzig Grott April cr. bis zum Sonnabend, den 16. Mai cr. in der 
zum Rector der höheren Bürgerſchule in Graudenz. hieſigen Amtskanzlei, während der Dienſtſtunden aus⸗ 

Zum etatsmäßigen Oberlehrer iſt befördert worden liegen wird. 


der Titular⸗Oberlehrer Vollberg am Progymnaſium zu Rynsk, den 15. April 1891. 
Neumark. b | Der Vorsteher 

In gleicher Eigenſchaft find verſetzt worden die der Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft des Zgnilkabruches 
ordentlichen Lehrer Collins vom Progymnaſium in zu Plywaczewo. Gödecke. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 16.) 
Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckeren. 
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